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Erfahrungsbericht Uni Udine 

Ich verbrachte im SoSe 25 mein 3. Fachsemester meines BWL Masters (Marketing & 

Gründungsmanagement) an der Università degli Studi di Udine und belegte hier Kurse des 

englischsprachigen Masterprogramms „IMMO“ (International Marketing, Management and 

Organization) und hoffe, dir mit diesem Bericht einen aufschlussreichen Einblick in diese Zeit geben 

zu können. Frage das IO gerne nach meinen Kontaktdaten und komm auf mich persönlich zu, wenn 

du noch Fragen auf der Seele hast. Da ich in meinem Bachelor ebenfalls ein ERASMUS+-Semester in 

Norditalien (an der freien Universität Bozen) gemacht habe, kann ich dir bestimmt weiterhelfen, 

wenn du dich für ein Auslandssemester in Norditalien interessierst. 

Vorbereitung 

Die Vorbereitungszeit für das Semester in Udine ist – ganz nach italienischer Lebensart – eher 

kurzfristig und spontan. Versuche im Idealfall vor deiner Bewerbung jedoch herauszufinden, welche 

der Kurse im Sommersemester und welche im Wintersemester stattfinden, falls es dir manche 

besonders angetan haben. Dies war etwas komplizierter auf der Webseite zu finden. 

Nach erfolgreicher Bewerbung nimmt jedoch recht schnell das ISS (International Student Service der 

Uni UD) Kontakt auf und informiert (wenn leider auch auf sehr unübersichtliche und teils etwas 

unfreundlicher Art und Weise der Kommunikation) über ToDo’s und Deadlines. Früh lohnt es sich, 

Ausschau nach einer Unterkunft zu halten, da es keine Partnerschaften mit lokalen Wohnheimen 

gibt, wie ich es beispielsweise aus Bozen kenne. 

Zur Anreise: Es reicht, wenn du wenige Tage vor dem offiziellen Kursbeginn in Udine zum Einleben 

ankommst.  

Formalitäten im Gastland 

Als EU-Bürger ist hier alles unkompliziert. Einzige Erforderlichkeit: Eine „codice fiscale“, die 

italienische Steuernummer, die z.B. für Mietverträge benötigt wird. Diese wurde jedoch direkt vom 

ISS für mich angefordert und mir mittgeteilt, so dass ich hiermit nichts zu tun hatte. Tipp: Falls du 

die Nummer schon eher haben möchtest, um einen Mietvertrag schneller abzuschließen, kannst du 

diese auch selbst beim italienischen Konsulat beantragen (kostenfrei). Ebenfalls hat der ISS die 

Eintragung in das vorrübergehende Bürgerverzeichnis der Stadt Udine vorgenommen, was 

beispielsweise für die Vergabe von Facharzt-Terminen hilft. 

Allgemeines zur Universität Udine 

Mit der Uni an sich bin ich leider nicht sonderlich glücklich gewesen. Dies beginnt bei der 

Kommunikation mit dem Koordinator für Incoming internationals des ISS. Zum einen ist die 

Kommunikation sehr unübersichtlich (Mails mehrfach gesendet; Aufbau an sich und übermäßige 

Verwendung von Großbuchstaben, roter Farbe, Fett-druck, Unterstreichungen und Nutzung vieler 

Ausrufezeichen erschwert es unnötig, zu verstehen was wirklich wichtig ist; Mails werden an falsche 

Personen gesendet; unklare Formulierungen „lost in translation“) und – vorsichtig ausgedrückt - im 

Ton leider nicht sonderlich freundlich. Was bei mir in der Vorbereitung bereits zu Tränen führte, 
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entpuppt sich vor Ort aber als verbindendes Erlebnis zwischen wirklich *allen* anderen 

Austauschstudierenden :). 

Das so bereits vor Anreise entstandene Gefühl, nicht wirklich erwünscht zu sein, geht nach der 

Ankunft leider weiter: Es gibt keine Opening Week oder Begrüßungsveranstaltung (auch nicht per 

Mail, eigentlich einfach gar keine Form des „Willkommens“. Mein erster physischer Kontakt mit der 

Uni war der Besuch meiner ersten Vorlesung – etwas, das ich so wirklich nicht kannte (z.B. aus dem 

vorherigen Erasmus in Bozen) und mich doch sehr negativ überrascht hat. 

Ebenfalls wird man nicht über die generelle operative Organisation der Veranstaltungen informiert. 

Hierzu zählen die Systeme und Medien, über die Kursmaterialien und Informationen zu Ausfällen zur 

Verfügung gestellt werden, die Raumbelegung eingesehen werden kann, etc. Hier war ich also 

vollkommen auf meine italienischen Kommilitonen angewiesen, ohne die ich diese Zugänge nicht 

gefunden hätte. Ich habe kein Verständnis dafür, warum die Uni uns nicht über diese Dinge 

informiert. 

Die Veranstaltungen und Kurse sind sehr traditionell und beinahe vollständig als Frontal-Vorlesungen 

konzipiert. In einigen Kursen werden Gruppenarbeiten als Zusatzleistungen angeboten, die zwar die 

Gewichtung einer Klausur, den Workload für die Klausur aber nicht wirklich reduziert. Als Folge 

vermeiden die ItalienerInnen Gruppenarbeit weitgehend oder bringen das Trittbrettfahren auf ein 

neues Level. Dies ist natürlich nur meine subjektive Erfahrung und kann bei dir ganz anders laufen – 

generell wirst du an der Uni UD aber eher glücklich, wenn du klassische Klausuren magst. 

Mit den Kursinhalten selbst war ich recht zufrieden. Je nach Erfahrungen aus vorherigen 

Studieninhalten könnten sich Doppelungen ergeben, gut gewählt kann man aber eine Bereicherung 

für sich finden. Hierzu würde ich für mich persönlich einen R-Kurs zu Marketing Analytics und einen 

Kurs zum strategischen Management nachhaltiger Unternehmen zuzählen, da diese Impulse meines 

Erachtens nicht in Bremen angeboten werden. 

Die Uni hat keinen zentralen Campus, sondern pro Fachbereich verschiedene, die bis auf einen alle 

im Zentrum der Altstadt verstreut sind. Der Wirtschaftscampus ist ebenfalls in der Innenstadt, in der 

generell alles fußläufig in 10-15 min zu erreichen ist. 

Die Kommunikation mit der Uni abseits der Kurse gestaltete sich etwas schwerer, sei es aufgrund 

mangelnder Englischkenntnisse oder mangelnder Motivation diese zu nutzen – wahrscheinlich ist es 

ein wenig von beidem. Insgesamt kommt man aber auch ohne italienisch gut zurecht, insbesondere 

durch digitale Kommunikations- und Übersetzungsmöglichkeiten. In den Kursen und mit den 

Professoren gab es keine Probleme. Ebenfalls zeigten die Professoren Interesse an den Internationals 

und ihren verschiedenen kulturellen und akademischen Hintergründen. Auf diese Weise konnten die 

Professoren etwas den Eindruck, man sei nicht sonderlich willkommen oder erwünscht,  korrigieren. 

Positiv hervorheben möchte ich in diesem Kontext ebenfalls den Studienkoordinator Prof. Lauto, der 

sich in den ersten 2 Wochen persönlich mit einem trifft. Herr Lauto zeigte aufrichtiges Interesse an 

unserem Wohlbefinden und auch unserer akademischen Erfahrung im Vergleich mit unserer 
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Heimatuni. Er zeigte sich nicht nur an einer Verbesserung des Studienprogramms in Udine 

interessiert, sondern auch an unserem ganz persönlichen Erleben in der Uni und der Stadt.  

Kursangebot, -wahl und Beschränkungen für Erasmus 

Die meisten Kurse umfassen 6 ECTS und wenige weitere 9 ECTS. Dies erleichtert die 

Anrechnungsfähigkeit grundlegend. Für die Kurse muss man sich nicht anmelden, sondern einfach 

erscheinen und lediglich fristgerecht für die Klausur anmelden. Auch gibt es keine Beschränkungen 

der Teilnehmerzahlen. Im Falle von Fragen oder Unsicherheiten lohnt es sich immer in den direkten 

Kontakt mit den Professoren zu treten. Insgesamt würde ich den persönlichen Kontakt mit den 

Professoren sehr positiv bewerten, der auch insbesondere durch die eher kleinen Kursgrößen 

entsteht. 

Eine Beschränkung stellt lediglich das Problem der zeitlichen Überschneidungen dar, das durch das 

Belegen von Kursen aus dem 1. Und aus dem 2. Jahr entsteht, da diese häufig zeitgleich stattfinden. 

Hierzu aber ein paar Tipps: 

1. Besuche den ersten Veranstaltungstermin und (falls nicht möglich) melde dich beim 

Lehrenden per Mail. Hier erfährst du erstmal die grundlegenden Infos und vor allem auch die 

geplanten Zeitslots, da manche Profs diese inoffiziell umlegen. So kann manchmal ein Kurs 

doch besucht werden. 

2. Mit der Option einen Kurs als „Non-attending student “ zu absolvieren, kannst du im 

Zweifelsfall trotzdem auf deine ECTS kommen. Als non-attending student wird deine 

Anwesenheit nicht kontrolliert (sonst werden meist 70% gefordert) und anstatt einer 

Gruppenarbeit ist häufig ein etwas höherer Workload im Sinne von extra Buchkapiteln 

erforderlich. Meine Empfehlung: Sei attending immer wenn du kannst, aus den persönlichen 

Kontakten und Diskussionen vor Ort nimmt man schon wirklich einfach mehr mit. Aber falls 

es knapp wird, hast du durch dieses System eine gute Möglichkeit. 

3. Versuche möglichst alle Kurse aus dem 1. Oder 2. Jahr zu wählen, um Überschneidungen zu 

minimieren. Ich selbst konnte 2 Kurse aus dem ersten Jahr und 2 Kurse aus dem 2. Jahr als 

attending student besuchen, sowie einen Kurs aus dem 2. Jahr als non-attending. Es geht also 

auch so, aber wenn man es vorab berücksichtigt, erspart das bestimmt etwas Stress. 

Für die Erstellung des Stundenplans ist ebenfalls Prof. Lauto der Ansprechpartner und auch hier eine 

sehr große Unterstützung. Kontaktiere Lauto am besten vor deiner Ankunft in Udine, hierzu wirst du 

aber auch noch einmal vom ISS aufgefordert. 

Unterkunft 

Mein wohl größtes persönliches Anliegen ist es, dich davor zu bewahren in eines der Wohnheime 

der Stadt zu gehen. Hier habe ich die schlechteste Erfahrung gemacht, auf die ich hier nicht im Detail 

eingehen kann, da es den Rahmen sprengen würde. Daher nur ein paar kurze Beispiele: Keine 

Kochmöglichkeit (1 Mikrowelle für 70 Leute trotz vertraglicher Anpreisung einer Küche), 24/7 

Kameraüberwachung, Sperrstunden zu denen das Betreten und Verlassen nicht möglich ist, Gäste 

sind unter keinen Umständen gestattet, und kontinuierliche Androhung der Einbehaltung der 
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Kaution – und das zum Wahnsinnspreis von 510€ pro Monat. Zusammengefasst: diese Wohnheime 

haben zwar ein paar wenige Vorteile, aber bitte bitte mache dies nur als allerletzte Option. Dass 

diese Einrichtungen als Tipps vom ISS kommuniziert werden, finde ich vollkommen unverständlich. 

Wenn man sich früh genug und kontinuierlich um ein WG-Zimmer kümmert, sollte es nicht allzu 

schwierig sein, eins zu bekommen. Insgesamt empfiehlt es sich im inneren Kreis der Stadt zu 

wohnen, da hier die Uni und insgesamt das Leben stattfindet und insbesondere am Abend der 

Busverkehr recht beschränkt ist. Insgesamt habe ich mich in der Stadt eigentlich immer sicher gefühlt 

– auf jeden Fall sicherer als in Bremen. 

Sonstiges – Soziales und das Leben in Udine 

Auch wenn die Universität leider absolut nichts dazu beiträgt, die Internationals miteinander zu 

verknüpfen und eine Willkommensathmosphäre zu gestalten, musst du dir in Udine keine Sorgen 

machen: Das ESN (Erasmus Student Network) Udine ist ein Verein aus Studierenden vor Ort, der es 

sich zur Aufgabe macht, die Internationals miteinander zu verbinden und durch das Angebot vieler 

Veranstaltungen und Events eine gute Zeit zu ermöglichen. Dem ESN kann ich nicht genug dafür 

danken! Sie veranstalten ein 2-wöchiges Opening Programm mit allerhand Veranstaltungen wie 

einer Stadttour, international dinners, cup pong Turniere, und viele Ausflüge in die umliegende 

Region, z.B. nach Venedig oder in die Berge. Es lohnt sich sehr dem ESN auf Instagram zu folgen und 

im Blick zu haben, wann das Startprogramm beginnt. Bei mir begann es am selben Tag wie meine 

Kurse (17.02.). 

Was mir auch besonders in Udine gefallen hat, ist die hohe Internationalität der 

Austauschstudierenden. Während in meinem Auslandssemester in Bozen damals 80% deutsch 

waren, kamen in Udine wirklich alle Kontinente zusammen. 

Insgesamt ist Udine eine wahnsinnig charmante norditalienische Stadt, die besonders ab dem 

Frühling aufblüht. Wer die italienische Kaffee- und Aperitivo-Kultur, gemütliche Osteria-Gänge und 

ein familiäres Miteinander mag, ist hier genau richtig. Udine ist nicht das Ziel für Leute, die das 

Großstadtleben oder Clubbing priorisieren – auch wenn Udine (insbesondere im Sommer) dennoch 

einige Veranstaltungen und das Nachtleben wirklich schöne Events zu bieten hat. 

Besonders attraktiv macht Udine die Lage: umgeben von Weinhügeln liegt Udine in einer Ebene 

genau zwischen den friulanischen Dolomiten und dem Mittelmeer. Man erreicht schnell das Meer 

(z.B. Grado, Triest) und kann die frische Briese am Meer genießen. Gleichzeitig sind Wanderausflüge 

möglich – wenngleich dies überwiegend nur mit dem Auto geht. Friuli selbst ist wahnsinnig vielseitig, 

noch mehr Möglichkeiten für Entdeckungen bietet aber auch die unmittelbare Nähe zu Slowenien 

(traumhafte Wanderlandschaften, atemberaubende Höhlen und Burgen und mit Ljubljana die wohl 

charmanteste Hauptstadt, in der ich je war), Österreich (z.B. Villach) und auch Kroatien, dessen 

schöne Küstenorte wie Rovinj schnell mit dem Flixbus zu erreichen sind. Insgesamt würde ich Udine 

und Friuli als Sommerregion beschreiben, die im Winter deutlich weniger lebendig ist, als 

beispielsweise Südtirol. 
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Die Lebenshaltungskosten zu beurteilen, fällt mir aufgrund meiner Wohn- und insbesondere (nicht 

vorhandenen) Kochsituation etwas schwerer. Allgemein sind die Lebensmittel ähnlich teuer wie in 

Deutschland. Viel günstiger sind dafür Cafés (Cappuccino bei einer Kaffeerösterei kostet 2€) und die 

Bars/ Osterie (Aperol Spritz 3,50-4€), die es einem ermöglichen, ein bisschen mehr Luxus im Alltag 

zu genießen. Die Kantine, die am Wirtschaftscampus gelegen ist, kann ich leider wirklich nicht 

empfehlen, da ich das Essen qualitativ als schlecht bewerten würde (sehr fettig und ungesund, für 

Vegetarier oder gar Veganer null Möglichkeiten) und ich sie mit 6€ pro Menü zudem auch sehr teuer 

finde. Wer selbst kochen kann, sollte aber gut zurechtkommen. 

Zum Transport: Ein Semesterticket oder Ähnliches, wie ich es z.B. auch aus Bozen kenne, gibt es hier 

nicht. Wer im Zentrum wohnt oder ein Fahrrad hat ist aber auch nicht auf die Busse oder Züge 

angewiesen und benötigt diese eher nur für Ausflüge. Insgesamt ist der Transport etwas günstiger 

als in Deutschland: 90 Minuten gültige Buskarte innerorts 1,50€, Tagesticket innerorts 3,50€; Bus 

zum Strand und wieder zurück (1:15h pro Strecke, zusammen 10€), Zug nach Venedig oder Triest 

(ca. 1,5-2h pro Strecke, 14€ pro Strecke) 

Nach der Rückkehr 

Nach deiner Zeit in Udine wirst du gemerkt haben, wie anstrengend die italienische Bürokratie sein 

kann und dies setzt sich bei dem Abschluss deines Semesters an der Uni Udine fort. Das ToR muss 

mit Dokumenten vor Abreise beantragt werden, auch wenn selbst noch nicht alle Noten vorliegen. 

Insgesamt sind die Prozesse unnötig komplizierter als sie sein müssten, und werden durch die 

mangelnde Kommunikationsfähigkeit (oder -motivation?) der MitarbeiterInnen nicht unbedingt 

erleichtert. Ich warte nun schon 3 Wochen auf mein ToR oder eine Antwort auf meine Mails hierzu, 

zu denen ich aufgefordert wurde, nachdem ich nach persönlichem Erscheinen in der Uni abgewiesen 

wurde, obwohl man hierzu ursprünglich durch den ISS aufgefordert wurde. Am Ende bekommt man 

aber alles hin. Die Anerkennung der Leistungen ist bei mir noch nicht abgeschlossen, aber durch 

beide Unis bestätigt und sollte somit kein Problem darstellen. 

Fazit 

Die Organisation der Uni hat einiges nachzuholen, um das Erleben von internationalen Incomings zu 

verbessern. Dies beinhaltet insbesondere eine respektvollere Kommunikation im Vorfeld, die 

Implementation eines Zeichens des „Willkommens“ und der Integration der Internationals in den 

Unialltag, sowie das rechtzeitige Informieren über generell für das Studieren benötigte Tools und 

Abläufe.   

Auch trotz meiner Kritik an der Uni UD und meiner sehr unglücklichen Wohnsituation (dies hatte 

großen Einfluss auf meine Gesamtwahrnehmung) habe ich sowohl fachlich als auch persönlich 

großartige Erfahrungen gemacht, die ich nicht missen möchte. Und so wird Udine auch dir die 

Möglichkeit geben, wirklich wertvolle und schöne Erfahrungen zu machen und sehr internationale 

Kontakte zu knüpfen. 

Wer keine akademische Höchstqualität erwartet, die sehr bescheidene Rolle der Uni im Hinblick auf 

Integration ins universitäre und städtische Leben akzeptieren kann und eine gemütliche, aber 
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dennoch lebhafte typisch nord-italienische Kleinstadt inmitten fantastischer Natur mit wirklich sehr 

starken Erasmus-Zusammenhalt (Danke ESN!) sucht, der wird in Udine dennoch sehr glücklich. 

P.S.: Bitte halte dich wirklich fern von den Wohnheimen! 

 

In Udine und der Uni: 
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Highlights in Friuli: 

 

 

 


